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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

nicht immer ist es selbstverstandlich, dass alle Kinder eine wohnortna-
he Schule besuchen konnen. Besteht ein Anspruch auf sonderpadago-
gischen Forderbedarf, wird dieser haufig Uber eine Forderschule abge-
deckt und beeintrachtigte Schilerinnen und Schuler werden dort
unterrichtet. Durch das freiwillige Unterstltzungsangebot der Medio-
thek des Landeswohlfahrtsverbandes in Hessen wird das inklusive
Lernen an allgemeinen Schulen stark gefordert.

Bereits seit 15 Jahren wird durch die UN-Behindertenrechtskonvention
das Ziel der gleichberechtigten Teilhabe behinderter Menschen im
gesellschaftlichen, politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Leben
gesetzlich verankert. Angestrebt wird auch die Chancengleichheit im
Bereich der Bildung; hier soll das integrative Bildungssystem auf allen
Ebenen ein lebenslanges Lernen ermdoglichen. Die Forderung individu-
eller Schulausstattungen tragt dazu bei, inklusive Beschulung in Hes-
sen weiterzuentwickeln.

Durch eine anonyme Umfrage unter den Forderlehrkraften der Gberre-
gionalen Beratungs- und Forderzentren, den ortlichen Schultragern
und Lehrkraften an Allgemeinen Schulen lasst sich folgendes ableiten:

1. Die betroffenen Schiiler sind durch das Hilfsmittel der Mediothek
besser in die Klasse integriert.

2. Mit den Hilfsmitteln funktioniert die Beschulung in einer Regel-
schule besser.

3. Die Hilfsmittel stellen einen Ausgleich der Sinnesbeeintrachtigung
dar.

4. Eine Teilhabe am Unterricht ist in vielen Fallen erst durch geeigne-
te Hilfsmittel moglich.

Die Mediothek hat eine groRRe Bedeutung flr die inklusive Beschulung
in Hessen und tragt entscheidend zum gemeinsamen Lernen bei.
Herzlichen Dank an all die Menschen, aufgrund deren Engagement
und Unterstlitzung eine inklusive Beschulung in vielen Fallen Uber-
haupt erst ermoglicht wird.

Ihr
Disks Sk

Dieter Schitz
(Beigeordneter)
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UBER DIE MEDIOTHEK

Der LWV Hessen bietet seit 1997 als eine freiwillige Leistung den hessischen Schultragern bzw. den
ortlich zustandigen Tragern der Eingliederungshilfe Unterstutzung bei der Versorgung inklusiv be-
schulter sehbehinderter und blinder sowie seit 2021 auch horgeschadigter Schilerinnen und Schuler
mit spezieller Schulausstattung an.

Mit Hilfe des iPad kann der Tafeltext abfotografiert und nach Bedarf gezoomt werden.
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Es gibt drei Moglichkeiten, Unterstitzung beim LWV Hessen zu beantragen:

1. Die kostenlose Ausleihe von gebrauchten Hilfsmitteln aus dem Geratepool

Sofern sich eine passende Ausstattung im Gerdtepool der Mediothek befindet ist, kénnen Kostentrdger
bei Bedarf ftir inklusiv beschulte Schiilerinnen und Schtiler eine kostenlose Ausleihe beantragen.

Wenn die Hilfsmittel irgendwann nicht mehr bendctigt werden, veranlasst der Kostentrdger eine War-
tung der Hilfsmittel und gibt diese danach zuriick in den Gerdtepool, damit noch weitere Schiilerinnen
und Schtiler sie nutzen kénnen.

2. Zuschuss zur Neuanschaffung behinderungsspezifischer Schulausstattung in Hohe von 85 %

Die Kostentrdger kénnen beim LWV Hessen einen 85%igen Zuschuss zur Neubeschaffung von behinde-
rungsspezifischer Ausstattung (auch EDV) beantragen und gehen damit die Verpflichtung ein, die Gerd-
te nach Wartung in den Medienpool des LWV Hessen zu geben, wenn sie nicht mehr gebraucht werden.

3. Zuschuss zur Neuanschaffung von EDV-Ausstattung in Hohe von 50 %

Diese Variante gilt nur fiir die Neubeschaffung von EDV-Gerdten. Dabei kénnen die Kostentrdger beim
LWV Hessen einen 50%igen Zuschuss zur Neubeschaffung von behinderungsspezifischer Ausstattung
beantragen. Die Gerdte kommen anschliefSfend nicht in den Pool, sondern verbleiben im Eigentum des
Kostentragers.

Bei allen drei Varianten verpflichten sich die Kostentrager, die Kosten fur Wartung, Reparatur und
Versicherung zu tbernehmen.

Die Rahmenbedingungen und das Verfahren fur das Angebot der Mediothek sind in der ,Richtlinie
des Landeswohlfahrtsverbands Hessen zur Forderung der inklusiven Beschulung” festgehalten. Diese
konnen Sie bei Bedarf hier abrufen:
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EINZUGSGEBIETE DER UBERREGIONALEN BERATUNGS-
UND FORDERZENTREN (UBFZ)

Die UBFZ bieten Schulerinnen und Schulern mit Sinnesschadigung individuelle Unterstutzung in der
inklusiven Beschulung an. Die Einzugsgebiete wurden in Absprache mit dem Hessischen Kultusminis-
terium und den Schultragern festgelegt. Sie erstrecken sich tber mehrere Stadte und Landkreise.

EINZUGSGEBIETE UBFZ SEHEN

LK Kassel
Stadt Kassel

Wema-Meiflner-Kreis

Waldeck-
Frankenberg
Schwalm-Eder-Kreis
-
HSS
Homberg (Efze)
Hersfeld-Rotenburg
Marburg-Biedenkopd
C88 bl
Marburg (Lahn)
Lahn-Dill-Krais
Vogelsberghres
Gigllen Fulda
Limbasrg-Waeilburg
Wetteraukreis
Hoch- GJPSS
taunus- Friedberg
kreis
Main-Kinzig-Kreis
Rheingau- HHS
T.'znus- Main- Frankfurt
els
Taunus- @ Oifenbach aM
Wigsbaden Kreis Frankfurt aM.
Lk Offanbach
ermann-Schafft-Schule (HSS)
Grof-Gerau
ey Damstadt. arl-Strehl-Schule (CSS)
Digburg

yhann-Peter-Schafer-Schule (JPSS)

(I I

ermann-Herzog-Schule (HHS)

Bergstralie Odenwaldhrais
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EINZUGSGEBIETE UBFZ HOREN

LK Kassel

Stadt Kassel

Waldeck-
Frankenberg

Wermra-Meilner-Kreis
Schwalm-Eder-Kreis
HSS
Homberg (Efze)
Hersfeld-Rotenburg

Marturg-Biedenkopf

Lahn-Dill-Krais

Vogelsbergkrais
il Fulda
Limburg-Weilburg
Fv!
Bad cf:.b.rg ‘Wetteraukreis
9 Hoch-
JVsS
{aunus- :
krais Friedberg
Main-Kinzig-Kreis
“T““"Ga"‘ SAMS
aunus- : Frankfurt
: Main-
o Taunus- &  Offenbach a.M.
Wiesbaden  Kreis Frankfurta M.
Lk Offenbach
GroR-Gerau Hermann-Schafft-Schule (HSS)
e Damstadt Johannes-Vatter-Schule (JVS)
Dieburg

Freiherr-von-Schiitz-Schule (FVSS)

O OO0 0

Schule am Sommerhoffpark (SAMS)

Ber
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ERFAHRUNGSBERICHT MEDIOTHEK SEHEN

AUF DIE RICHTIGE AUSSTATTUNG KOMMT ES AN

Nina (Name gedndert) ist sieben Jahre alt und
besucht die 1. Klasse einer Grundschule. Schon
frih war klar, dass Nina trotz ihrer hochgradi-
gen Sehbeeintrachtigung die Schule an ihrem
Wohnort besuchen soll. Ninas Sehscharfe ist
von Geburt an stark herabgesetzt. Sie muss sich
Vorlagen stark annahern, um sie zu erkennen
und bendtigt gute Kontraste sowie eine hohe
VergroRerung. Eine gute Ausleuchtung ihrer
Umgebung erleichtert ihr zusatzlich das Erken-
nen von Bildern und Schrift.

Rechtzeitig wurde mit Unterstutzung des uber-
regionalen Beratungs- und Forderzentrums

uberlegt, welche Bedingungen fur Nina geschaf-
fen werden mussen, um ihr einen optimalen
Start in die Schule und die Teilhabe am Unter-
richt der Regelschule zu ermoglichen.
Wesentlichen Anteil daran haben in der Regel
entsprechende Hilfsmittel, die den visuellen
Aufnahmeprozess im Unterricht unterstitzen
und Kinder und Jugendliche mit Sehbeeintrach-
tigung bei verschiedensten (schulischen) Aufga-
ben das Sehen erleichtern.

Im letzten Kindergartenhalbjahr wurden mit Ni-
na verschiedene Hilfsmittel erprobt und mit El-
tern und Schule Uberlegt, welche konkreten Ge-
rate hilfreich, fir ein Kind im ersten Schuljahr



einfach zu bedienen und gleichzeitig mit wach-
sendem Alter und steigender Schulstufe einzu-
setzen sind.

Die Wahl fiel auf ein Bildschirmlesegerat (BLG)
mit Kreuztisch, Dockingstation und Schwenk-
monitor, welches tber die Mediothek des LWV
Hessen anschliefend fir Nina beantragt und
genehmigt wurde. Aufgrund der zligigen Bear-
beitung durch alle beteiligten Stellen konnte in
der Woche vor der Einschulung die gesamte
Ausstattung geliefert und aufgebaut werden, so
dass Nina bereits vom ersten Schultag an mit
einem vollstandigen Arbeitsplatz starten konn-
te. Komplettiert wurde die technische Ausstat-
tung durch einen héhen- und neigungsverstell-
baren Tisch sowie eine Arbeitsplatzleuchte.

Bei dem angeschafften BLG handelt es sich um
eine mobile Kamera, welche z. B. bei Raumwech-
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seln transportiert und zur Ubertragung des Bil-
des flexibel an Monitor oder Notebook ange-
schlossen werden kann. Fur jungere Kinder hat
es sich bewahrt, die Kamera zunachst stationar
am Arbeitsplatz in einer Dockingstation zu nut-
zen, da diese fest am Tisch verschraubt wird und
somit auch im oft lebhaften Schulalltag robust
gegen StolRe und ,Rempeleien” geschiutzt steht.
Zum Transport kann sie jederzeit mit einem ge-
ubten Handgriff aus der Station genommen und
bei Bedarf an einem anderen Ort freistehend
aufgestellt und mit einer Bildquelle (z. B. Moni-
tor) verbunden werden.

Im Unterrichtsalltag nutzt Nina das Bildschirm-
lesegerat fur das Erfassen von Tafelanschriften
in der Ferne, Anschauen von Arbeitsvorlagen im
Nahbereich und die Erkundung des Raumes. Da
es Nina aufgrund ihrer stark herabgesetzten
Sehscharfe nicht moglich ist, ihre Umgebung,
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aber auch andere Menschen in der Bewegung
zu erfassen, Details wahrzunehmen und sich
aullere Erscheinungsbilder zu merken, nutzt sie
die Kamera des Bildschirmlesegerates unter an-
derem auch dazu, sich ihre Mitschilerinnen und
Mitschuler sowie erwachsene Bezugspersonen
in Ruhe anzuschauen.

Den Kamerakopf kann Nina mit der Hand bedie-
nen und auf die Dinge richten, die sie anschau-
en mochte. Uber ein externes Bedienteil zoomt
sie sich z.B. Tafelanschriften so grol3, wie sie die-
se zum visuellen Erfassen benotigt. Da ihr Moni-
tor an einem Schwenkarm befestigt ist, kann sie
sich diesen nah ans Gesicht holen. Zusatzlich
besteht die Moglichkeit, dass sie sich den Moni-
tor an ihren Arbeitsplatz dreht und von dort Ta-
felanschriften abschreiben kann.

Unterstitzung bei der Bedienung und Einstel-
lung des Gerates erhalt Nina aktuell durch eine
Teilhabeassistenz. Sie hilft bei der Organisation

der Hilfsmittel und der Entscheidung, wann Ni-
na wo arbeitet.

Fir Nina neigt sich das erste Schuljahr dem En-
de zu. Sie hat in den vergangenen Monaten
nicht nur Buchstaben und Zahlen gelernt sowie
erste Erfahrungen beim Lesen, Schreiben und
Rechnen gemacht. Zusatzlich hat sie gelibt, mit
der Kamera in der Ferne die Tafel zu ,finden®,
ihre ganz personliche VergroBerung einzustel-
len, den Kamerakopf fur die Betrachtung von
Blchern und Heften an ihrem Platz nach unten
zu drehen, mit dem Kreuztisch die Vorlagen zu
verschieben und gleichzeitig oben im Monitor
zu schauen. Der Einsatz ihrer Hilfsmittel ist
nicht nur fur sie, sondern auch fir ihre Mitschi-
lerinnen und Mitschuler schnell zu einer Selbst-
verstandlichkeit geworden und aus dem Unter-
richtsalltag nicht mehr wegzudenken.

Mareike Salden,
Johann-Peter-Schafer-Schule, Friedberg
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ERFAHRUNGSBERICHT MEDIOTHEK HOREN

Kalkidan hat eine einseitige hochgradige
Schwerhorigkeit und besucht die vierte Klasse
der Georg-August-Zinn-Schule, eine Regelgrund-
schule in Dudelsheim.

Uber die Mediothek Horen erhielt sie im dritten
Schuljahr als Erweiterung zu einem bestehen-
den DAU-System einen Klassenraumlautspre-
cher, vier Schulermikrofone sowie eine Ladesta-
tion flr die Mikrofone. Seit Uber einem Jahr sind
die vom LWV Hessen geforderten Hilfsmittel
nun im Einsatz. Gemeinsam mit ihrer Klassen-
lehrerin, Frau Barth, und zwei Mitschulerinnen
berichtet Kalkidan von ihren Erfahrungen mit
der Technik.

Kalkidan und ihre Lehrerin erachten die Forde-
rung von Schilerinnen und Schuler mit Hor-
schadigung in der inklusiven Beschulung fur
wichtig. Beide freuen sich Uber jeden weiteren
Lernenden, der die Moglichkeit erhalt, Uber die
Mediothek Horen mit der bendtigten Technik
ausgestattet zu werden.

Info-Kasten zur DAU

Die drahtlose akustische Ubertragungsan-
lage (DAU) ist ein elektronisches Geréat, das
Schilerinnen und Schilern mit Horbeein-
trachtigung im Unterricht barrierefreies
Horen ermoglicht.

Sie nimmt die Sprache der Lehrkraft Gber
ein Mikrofon aus nachster Nahe auf und
ubertragt sie auf die individuelle Hortech-
nik des Lernenden. Die DAU kompensiert so
Faktoren wie Entfernung zur Lehrkraft,
Storlarm und Nachhall. Dadurch verhilft
sie, den Aufwand an Konzentration und
Aufmerksamkeit beim Horen zu reduzieren.

Das DAU-System kann bei Bedarf um wei-
tere Komponenten wie einen Klassenraum-
lautsprecher oder Schulermikrofone erwei-
tert werden.

Die Schulermikrofone Ubertragen die
Sprachbeitrage der Mitlernenden. Mit Hilfe
des Klassenraumlautsprechers werden die
ubertragenen Sprachbeitrage auch fur
Lehrkrafte und Mitlernende akustisch er-
fahrbar.
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Johannes-Vatter-Schule

INTERVIEW MIT DER SCHULERIN KALKIDAN
MAMO, IHRER KLASSENLEHRERIN, FRAU BARTH,
UND ZWEI MITSCHULERINNEN

Warum gibt es in eurer Klasse einen Klassen-
raumlautsprecher und Schilermikrofone?
Mitschilerinnen: Bei uns gibt es das, weil wir Kal-
kidan in der Klasse haben und sie eine Horschadi-
gung hat. Die Technik hilft Kalkidan, uns besser
zu verstehen.

Wie helfen dir der Klassenraumlautsprecher und
die Schilermikrofone?

o py. =4 |

Frau Barth, Lehrerin der Georg-August-Zinn-Schule, die Schiilerin Kalkidan und Frau Sandtner, zustandige Beratungslehrkraft des GBFZ an der

Kalkidan: Sehr gut. Wenn wir die Technik nicht
benutzen, hore ich schlechter.

Konnen Sie Veranderungen bei Kalkidan feststel-
len, die Sie auf die Technik zurtickfiihren wiirden?
Frau Barth: Kalkidan gelingt es mit der Technik
besser, dem Unterricht zu folgen. Sie versteht die
Beitrage der Mitschilerinnen und Mitschuler so-
wie die Erklarungen der Lehrerkrafte besser. Der
Unterricht mit der Technik ist fur Kalkidan viel
weniger anstrengend und ermudend.

Bei Klassenausflugen fuhlt sich Kalkidan sicherer,
wenn wir die Anlage mitnehmen. Gerade bei



Fahrten in offentlichen Verkehrsmitteln, wo es
sehr voll ist und viele Nebengerausche sind oder
auch bei Unterrichtsgangen in den Wald, wo die
Kinder sich frei bewegen und auch mal ein Stuck-
chen von der Gruppe weggehen durfen, ist die
Technik fur Kalkidan eine groRe Sicherheit. Sie
weil3, dass sie nichts verpasst und nicht verloren
geht, weil sie irgendeine Information nicht mitbe-
kommen hat.

Als wir noch keine Schulermikrofone verwendet
haben, konnte Kalkidan die Beitrage ihrer Mit-
schalerinnen und Mitschuler nicht so gut verste-
hen. Ich habe haufig das Lehrerecho angewendet.
Das war allerdings fur den Unterrichtsfluss und
die Interaktion der Kinder untereinander storend.
Wir wollen die Kinder ja dazu erziehen, sich ge-
genseitig zuzuhoren und aufeinander zu achten.
Durch das Lehrerecho lag der Fokus immer wieder
auf mir als Lehrerin. Das fand ich sehr schade und
hat mich dazu bewogen, nach anderen Moglich-
keiten zu suchen.

Wie wurde die Technik in der Klasse eingefuihrt?

Mitschiilerinnen: Frau Sandtner (die zustandige
UBFZ-Kraft) hat uns gezeigt, wie wir die Mikrofone
richtig benutzen und dann haben wir es im Un-
terricht geubt. Kalkidan kannte sich auch schon
ein bisschen aus. Am Anfang war es noch etwas
schwierig. Wir haben vergessen, die Mikrofone zu
nutzen, weil es ungewohnt war. Kalkidan hat uns
dann erinnert und irgendwann hat es von alleine

geklappt.

In welchen Situationen wird die Technik im Un-
terricht eingesetzt?

Kalkidan: Wir benutzen die Technik eigentlich im-
mer. Nur im Werk- und Sportunterricht benutzen
wir sie nicht.

Wie ist das Verteilen, Einsammeln und Aufladen
der Mikrofone organisiert?
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Kalkidan: Es gibt vier Gruppentische. Auf drei
Gruppentischen stehen vier Mikrofone und auf
einer kleineren Tischgruppe ein Mikrofon. AufBer-
dem ist noch ein Mikrofon bei den Erzahlkreis-
Banken hinterlegt.

Mitschiilerinnen: Wir haben einen Mikrofon-
dienst. Der verteilt die Mikrofone auf die Tische
und raumt sie nach dem Unterricht wieder zu-
rick. Ich habe den Dienst auch schon gemacht,
ich mache ihn eigentlich gerne.

Welchen Einfluss auf die gesamte Klasse hat die
Technik?

Frau Barth: Am Anfang war das Verwenden der
Mikrofone fur die Kinder sehr ungewohnt. Sie
mussten oft daran erinnert werden, was zunachst
viel Unterrichtszeit in Anspruch genommen hat.
Manche Kinder liel3en sich leicht von den Mikrofo-
nen auf dem Tisch ablenken, die Lichtsignale der
Mikrofone hatte besonders flr die Kinder mit
ADHS einen ablenkenden Charakter. Andere Kin-
der waren anfangs sehr schichtern und haben
sich nicht getraut, in die Mikrofone zu sprechen.
Dennoch war es fur alle Kinder selbstverstandlich,
sich auf die neue Technik einzulassen und diese
konsequent zu nutzen, um Kalkidan zu helfen.
Inzwischen ist die Nutzung automatisiert. Nur
sehr selten muss noch daran erinnert werden.
AufRerdem profitieren alle Kinder von dem Klas-
senraumlautsprecher. Im  Unterrichtsgesprach
konnen sich alle gut verstehen und sich besser
auf das Gesprach fokussieren. Auch die Beitrage
von Kindern, die leiser sprechen, werden gut ver-
standen. Das fallt besonders auf, wenn der Unter-
richt in einem Fachraum ohne Lautsprecher statt-
findet. Ohne die Zusatztechnik ist es mittlerweile
ganz ungewohnt fur uns und wir vermissen sie
richtig. Als Kalkidan einmal krank war, griffen die
Kinder immer wieder automatisch zur Tischmitte,
dem Platz auf dem die Mikrofone normalerweise
stehen, so sehr ist die Nutzung bereits verinner-
licht.
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In mancher Hinsicht schrankt die Technik die
Klasse auch ein. Die Klasse hatte z. B. gerne eine
neue Sitzordnung. Die Voraussetzung, dass jedes
Kind mit einer Handbewegung ein Mikrofon er-
reicht, 1asst sich jedoch mit den Gruppentischen
am besten erfullen.

Wie ist die Handhabbarkeit? Gibt bzw. gab es
Probleme? Konnen diese alleine behoben werden
oder welcher Support wird benétigt?

Kalkidan: Im Religionsunterricht sind wir mit ei-
ner anderen Klasse zusammen. Die Kinder der an-
deren Klasse kennen die Mikrofonregeln nicht so
gut. Sie spielen manchmal mit den Mikrofonen
oder sprechen unerlaubterweise rein, das stort.
Frau Barth: Am Anfang haben wir verschiedene
Einstellungen ausprobiert und geschaut, welche
sich am besten fur die Lerngruppe eignen. Zuerst
waren die Mikrofone durchgangig bei Unter-
richtsgesprachen angeschaltet und haben mit
einem Sensor die Beitrage der Kinder automa-
tisch erfasst. Lediglich in Stillarbeitsphasen haben
wir sie ausgeschaltet. Hatten die Kinder verges-
sen, ein Mikrofon auszuschalten, wurden z. T.
Storgerausche ubertragen. Mit der ,,Push-to-Talk-
Funktion” konnten wir dieses Problem beheben.
Die veranderte Einstellung bedeutete jedoch eine
erneute Umstellung fur die Kinder. Auch das Ver-
binden der Anlage mit anderen technischen Gera-
ten wie dem CD-Player war nicht leicht. Wir
brauchten eine gute Losung fur Kalkidan, die aber
gleichzeitig auch fur uns Lehrkrafte im Unter-
richtsverlauf umsetzbar ist. Bei der Losung aller
kleineren und groReren Herausforderungen ha-
ben wir uns immer daran orientiert, wie wir Kal-
kidan am besten unterstutzen konnen und was
der Unterrichtsalltag zulasst.

Ich wurde von Anfang an gut von den Kollegin-
nen und Kollegen der Johannes-Vatter-Schule un-
terstutzt. Ich konnte mich dort jeder Zeit beraten
lassen und habe in einer Fortbildung viele Anre-
gungen und nutzliche Hinweise bekommen. Au-

Berdem wird Kalkidan regelmallig von den Bera-
tungslehrkraften im Unterricht besucht, so dass
wir uns im Anschluss an die Hospitation austau-
schen konnen.

Eine grolRe Hilfe war es fur mich, dass wir die
Technik vor deren Anschaffung erst einmal probe-
weise fur ein paar Wochen testen konnten.
Dadurch konnte ich mir viel besser vorstellen, auf
was ich mich einlassen wirde und auch, wie die
Kinder der Klasse damit umgehen wdirden. Das
war eine sehr grofBe Unterstltzung und sehr hilf-
reich fur die endgultige Entscheidung.

Wie ist deine Meinung zur Technik?

Kalkidan: Gut, ich wirde die Technik auch ande-
ren Kindern empfehlen.

Mitschilerinnen: Ich finde es cool, weil wir so
auch besser horen konnen, vor allem Kinder, die
leise sprechen, und es ist gut fur Kalkidan. Es ist
etwas Besonderes, weil keine andere Klasse die
Technik hat.

Wie stehen Sie insgesamt zur Technik?

Frau Barth: Manchmal schrankt das Verwenden
der Technik, wie oben beschrieben, ein, was man
einfach akzeptieren muss. Doch ich denke, dass
die Vorteile enorm sind und sowohl Kalkidan als
auch die anderen Kinder sehr davon profitieren.
Es ist toll, dass es diese Moglichkeit gibt und Kal-
kidans Nachteile, die sie sonst durch ihre Horscha-
digung hat, durch die Technik so gering wie mog-
lich werden. Deswegen ist das Verwenden der
Technik fur mich keine Frage, sondern eine Selbst-
verstandlichkeit.

Laura Sandtner
Beratungslehrerin des UBFZ an der Johannes-
Vatter-Schule, Friedberg
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AUSGESTATTETE SCHULERINNEN UND SCHULER 2013 BIS 2023

In 2023 besuchten hessenweit 76,6 % aller seh- Die folgenden Grafiken zeigen die Entwicklung
behinderten oder blinden sowie 69,5 % aller  der Uber die Mediothek versorgten inklusiv be-
horgeschadigten Schilerinnen und Schiler eine  schulten Schilerinnen und Schuler der letzten

wohnortnahe Schule und wurden ambulant be- zehn Jahre.
treut.
Blinde, sowie horbehinderte Kinder mit Mediothek-Hilfsmitteln an
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FINANZIERUNG NEUER GERATE

Mediothek Sehen

Im Jahr 2023 haben 16 Schultrager Zuschusse in
Hohe von 68.680,01 € vom LWV Hessen fur die
Neuanschaffung von seh- bzw. blindenspezifi-
scher Schulausstattung erhalten. Es wurden 56
Gerate fur 42 inklusiv beschulte sehbehinderte
und blinde Schulerinnen und Schuler beschafft

— wobei zwei Hilfsmittel noch im gleichen Jahr
aus verschiedenen Grunden wieder in den Pool
zuruckgegeben wurden. Dies kommt immer
mal wieder vor, weil z. B. das Sehen aufgrund
einer Erkrankung sehr schnell schlechter wird
oder weil das Kind mit dem Hilfsmittel nicht
zurecht kommt.

BEZUSCHUSSUNG SEHSPEZIFISCHER SCHULAUSSTATTUNG IM JAHR 2023

Zuschussvariante 85 % = die Gerdte kommen anschlieBend in den Medienpool

. Anzahl Anzahl
SCHULTRAGER Kin:er Ger;te
Hochtaunuskreis 6 10
Lahn-Dill-Kreis 3 3
Landkreis Fulda 3 3
Landkreis Kassel 2 3
Landkreis Limburg-Weilburg 1 2
Landkreis Offenbach 1 1
LK Waldeck-Frankenberg 3 6
Main-Kinzig-Kreis 4 8
Main-Taunus-Kreis 1 1
Private Trager 3 3
Schwalm-Eder-Kreis 2 3
Stadt Fulda 4 4
Stadt GielRen 1 1
Stadt Kassel 1 1
Stadt Marburg 2 2
Wetteraukreis 5 5
Gesamt 42 56

Preis LWV-Anteil LWV-Anteil
50 % 85 %
11.689,41 € 9.936,01 €
6.993,06 € 5.944,10 €
3.689,58 € 3.136,14 €
3.188,22 € 2.709,99 €
1.664,38 € 1.414,72 €
1.561,45 € 1.327,23 €
5.072,97 € 4.312,03 €
15.998,03 € 13.598,34 €
1.658,86 € 1.410,03 €
6.805,32 € 5.784,52 €
3.328,88 € 2.829,54 €
5.740,43 € 4.879,36 €
1.572,78 € 786,39 €
1.570,38 € 785,19 €
3.146,22 € 2.674,28 €
11.160,47 € 3.334,70 € 3.817,44 €
84.840,44 € 4.906,28 € 63.773,73 €
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Mediothek Horen Es wurden 40 Mikrophone und Ubertragungsan-

Fir die Neuanschaffung von horbehinderten-  lagen fir 10 inklusiv beschulte Schulerinnen
spezifischer Schulausstattung haben im Jahr  und Schiler beschafft. Die Tabelle zeigt die
2023 sieben ortliche Schultrager Zuschiisse in  Verteilung der Mittel auf die jeweiligen Schul-
Hohe von 23.513,06 € erhalten. trager.

BEZUSCHUSSUNG HORSPEISCHER SCHULAUSSTATTUNG M AHR 2025
oo JE e o
Hochtaunuskreis 1 3 2.197,50 € 1.867,88 €
Landkreis Fulda 1 8 5.358,00 € 4.554,30 €
LK Waldeck-Frankenberg 2 6 5.773,00 € 4.907,06 €
Main-Kinzig-Kreis 2 5 3.099,00 € 2.634,16 €
Stadt Fulda 1 6 4.015,00 € 3.412,75 €
Stadt Kassel 2 10 5.845,36 € 4.968,58 €
Wetteraukreis 1.374,50 € 1.168,33 €
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WEITERGEGEBENE GERATE AUS DEM MEDIENPOOL

Mediothek Horen
Im Jahr 2023 wurde ein Kind mit vier Mikrofonen und einem Phonak Charging Rack aus dem Bestand
des Medienpools Horen ausgestattet.

Landkreis Fulda
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Mediothek Sehen
2023 haben 15 Schulerinnen und Schuler 24 Hilfsmittel aus dem Geratepool Sehen erhalten.

Dot N OGRS A
sowmen R W
4
1
2
1
6
1
2
1
3
2
1
T

Hochtaunuskreis 1
Landkreis GielRen 1
Landkreis Offenbach 2
Landkreis Waldeck-Frankenberg 1
Main-Kinzig-Kreis 3
Main-Taunus-Kreis 1
Private Schultrager 1
Rheingau-Taunus-Kreis 1
Stadt GieRen 2

Stadt Offenbach 1

Vogelsbergkreis 1
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AUSWIRKUNGEN AUF DIE LWV-SCHULEN MIT DEN FORDER-
SCHWERPUNKTEN SEHEN UND HOREN

Eine Auswirkung der Mediothek auf die LWV-
Forderschulen Horen und Sehen lasst sich nicht
allein anhand der Entwicklung der Schulerzah-
len der LWV-Schulen ablesen.

Zum Stichtag der amtlichen Schulstatistik 2023
wurden 37 Schilerinnen und Schiler mehr als
im Jahr 2023 in den LWV-Schulen mit den For-
derschwerpunkten Sehen und Horen betreut.
Beim Forderschwerpunkt Horen gab es einen
Anstieg von 1.388 auf 1.458 Schulerinnen und
Schuler.

BEENDETE MABNAHMEN

Im Jahr 2023 wurden insgesamt 10 Malnah-
men im Bereich Sehen abgeschlossen.

Davon beendeten vier Jugendliche und junge
Erwachsene ihre Schulzeit, ein Schuler hat ein
Studium begonnen, zwei Schulerinnen und

Wohingegen beim Forderschwerpunkt Sehen
die Zahl der ambulant geforderten Schulerin-
nen und Schuler von 1.046 auf 1.013 gesunken
ist.

Insgesamt gesehen kann davon ausgegangen
werden, dass ein hoher Anteil der inklusiv
beschulten Kinder und Jugendlichen ohne eine
entsprechende Ausstattung uber die Mediothek
eine Forderschule des LWV Hessen besuchen
musste, was auch finanzielle Auswirkungen
(Raumbedarf, Reinigung, Schilerbeforderung,
usw.) fir den LWV Hessen bedeuten wiirde.

Schuler bendtigten ihre Hilfsmittel nicht mehr,
ein Kind wechselte von der Regel- in eine Forder-
schule und zwei Kinder sind aus der Ambulanz
ausgeschieden.
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BESTAND DER MEDIOTHEKEN HOREN UND SEHEN

Die folgende Grafik gibt den Gesamtbestand der
Hilfsmittel der Mediotheken Horen und Sehen
zum Stand 26.08.2024 wieder.

Von den insgesamt 989 Hilfsmitteln befinden
sehbehinderten bzw.

sich 733 Gerate bei

blinden Kindern und Jugendlichen. 78 Gerate
lagern derzeit im Medienpool Sehen und sind
teilweise auch schon wieder verplant. 178
Hilfsmittel befinden sich bei horgeschadigten
Schulerinnen und Schulern.

Zubehor Horen
m Gerate Horen
Zubehor Sehen

1 Gerate Sehen
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Der Landeswohlfahrtsverband Hessen wird getragen von den hessischen Landkreisen und
kreisfreien Stadten und ermoglicht die gesellschaftliche Teilhabe behinderter Menschen.

Er unterstutzt behinderte, psychisch kranke und sozial benachteiligte Menschen
in ihrem Alltag und im Beruf.

Er finanziert Leistungen nach dem Sozialen Entschadigungsrecht.
Erist Trager von Forderschulen und Frihforderstellen.

Erist Alleingesellschafter der Vitos gGmbH, die einen wesentlichen Teil der
psychiatrischen Versorgung in Hessen sicherstellt.

www.|lwv-hessen.de




	Jahresbericht 2023 Mediothek
	IMPRESSUM
	VORWORT
	INHALT
	ÜBER DIE MEDIOTHEK
	EINZUGSGEBIETE DER ÜBERREGIONALEN BERATUNGS UND FÖRDERZENTREN (ÜBFZ)
	ERFAHRUNGSBERICHT MEDIOTHEK SEHEN – Auf die richtige Ausstattung kommt es an
	ERFAHRUNGSBERICHT MEDIOTHEK HÖREN – Das Verwenden der Technik ist für mich keine Frage,
	AUSGESTATTETE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER 2013 BIS 2023
	FINANZIERUNG NEUER GERÄTE
	WEITERGEGEBENE GERÄTE AUS DEM MEDIENPOOL
	AUSWIRKUNGEN AUF DIE LWV-SCHULEN MIT DEN FÖRDERSCHWERPUNKTEN SEHEN UND HÖREN
	BEENDETE MAẞNAHMEN
	BESTAND DER MEDIOTHEKEN HÖREN UND SEHEN


